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Vorwort 

Die Gemeindeentwicklung ist ein Prozess mit dem Ziel die Lebens-, 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf dem Lande zu verbessern. 

 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der Einbindung der Bürger. Alle 

Grundstückseigentümer können und sollen mitreden, wenn es um die 

Gestaltung ihres Lebensraumes geht. 

 

Grundlage einer erfolgreichen Entwicklung ist ein schlüssiges, in die 

Zukunft gerichtetes Gemeindeentwicklungskonzept. Hierzu gilt es in den 

Handlungsfeldern Zielvorstellungen zu entwickeln und festzulegen, in 

welche Richtung die künftige Entwicklung gehen soll. 

 

Das Seminar sollte die Teilnehmer fit machen für den Entwicklungs-

prozess, Hilfestellung geben und Arbeitsmethoden aufzeigen, die zu 

einem erfolgreichen Konzept und letztlich zum gewünschten Ergebnis 

führen. Die Seminarteilnehmer sollen deshalb die gewonnen Erkenntnisse 

und Informationen sowie die Aufbruchsstimmung an die Bürgerinnen und 

Bürger weitergeben. 

 

Allen Beteiligten vielen Dank für die tolle Mitarbeit! 

 

Die Dokumentation soll nicht nur als Arbeitshilfe dienen, sondern auch 

an zwei arbeitsreiche Tage in lockerer entspannter und teilweise hitziger 

Atmosphäre erinnern. 

 

 

Ihre Seminarleiter 
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Ankunft 
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Seminarteilnehmer 

  
  
  

Burgpreppach  Stottele, Günther  

   Schirdewahn, Manfred  

   Schwappach, Helmut  

     

Hohnhausen  Gleichmann, Ralf  

   Sieke, Rainer  

   Schorr, Heribert  

   Sauer, Ruth  

     

Fitzendorf   Fuchs, Manfred  

   Schütz, Udo  

   Wernthaler, Matthias  

     

Ibind   Schorn, Markus  

   Achtziger, Thorsten  

   Baum, Alfred  

     

Gemeinfeld  Klein, Reinhold  

   Schüll, Rainer  

   Suckfüll, Dieter  

     

Leuzendorf  Krug, Michael  

   Eiermann, Stefan  

     

Ueschersdorf  Thein, Werner  

     

Birkach   Niediek, Hermann  

     

Allianzmanager  Tobias Alt  

Planungsbüro Schröder Frau Mohr, Frau Geier  
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Seminarteilnehmer 
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Das historische Klosterlangheim: 

 - ehemaliges Zisterzienserkloster 

 - der richtige Ort sich auf die kommende  

    Dorferneuerung vorzubereiten 

Kloster Langheim - geschichtlicher Überblick 
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Ziele 
der Schule der Dorf- und Flurentwicklung in 

Klosterlangheim 

 Förderung von Ideen der Dorf- und 
Flurentwicklung 

Beitrag zur erfolgreichen Weiterentwicklung 

des gesamten ländlichen Raumes in 

Franken 

 

durch 

Information, Aus- und  Weiterbildung sowie 
Erfahrungs- und Gedankenaustausch 

in Form von 

 Seminaren 

 Exkursionen 

 Vortragsveranstaltungen 

 

SDF - Klosterlangheim 
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Rückblick 
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Stabspiel 
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Stabspiel – Erkenntnisse 
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Bearbeitung der Handlungsfelder 
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Bearbeitung der Handlungsfelder 
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Themenschwerpunkte 
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Infoteil 
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Der 2. Seminartag 

Auch der Samstag ist 
voller Arbeit  
(und das nach einem 
geselligen Abend ...)! 
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Wendefolie 
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Fadenkreuzmethode 

Die nächste Gruppenarbeit 
soll mit einer neuen 
Arbeitstechnik bearbeitet 
werden, der 
Fadenkreuzmethode! 
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Praktische AK-Arbeit 

Auch diese Gruppenarbeiten 
wurden anschließend den anderen 
Teilnehmern präsentiert! 
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Vision, Motto 
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Vision, Motto 
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Aktionsplan 
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Impressionen 


